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Dabei stehen Sie, Ihre Lebenssituation sowie Ihre 
Wünsche und Bedürfnisse im Zentrum unserer Bera­
tung. Wir sind uns bewusst, dass jede Kundin und 
jeder Kunde einmalig ist und die optimale Lösung 
individuell ist. Und dafür nehmen wir uns Zeit.

Durch Ihre Sterbevorsorge regeln Sie selbstbe­
stimmt Ihren letzten Willen, mit uns als verläss­
lichen und erfahrenen Partner an Ihrer Seite. 

In dieser Zeitungsausgabe stellen wir Ihnen unter­
schiedliche Bestattungsarten vor. Da sich die Bestat­
tungsmöglichkeiten in den letzten Jahren verändert 
haben, ist diese Thematik von grosser Bedeutung 
und eine Übersicht lohnend. Neben den traditionel­
len Bestattungsarten stellen wir Ihnen auch alter­
native Ruhestätten wie Staudengärten und Bäume 
auf einem Waldfriedhof vor. Zudem informieren wir 
Sie über die anstehende Erbrechtsrevision, welche 
am 1. Januar 2023 in Kraft tritt und beantworten 
einige wichtige Fragen im Zusammenhang mit der 
Revision.

Wenn Sie eine Beratung wünschen oder Fragen in 
Bezug auf das Thema Bestattung und Erbschaft 
haben, nehmen Sie sich die Zeit und vereinbaren Sie 
ein unverbindliches Beratungsgespräch mit uns.

	�  Ihr Daniel Manhart

STEINER VORSORGE ZEITUNGSTEINER VORSORGE ZEITUNG
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Tag und Nacht 
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Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Daniel Manhart

Geschäftsführer

Liebe Kundinnen  
und Kunden,  
liebe Interessentinnen  
und Interessenten

Seit über 50 Jahren nehmen wir uns Zeit für unsere 
Kundinnen und Kunden und beraten und betreuen 
sie umfassend in allen Bereichen rund um den letz­
ten Willen. Denn wir wissen, je weniger Zeit wir zur 
Verfügung haben, desto wertvoller wird sie.

So gewinnt die Zeit, die noch bleibt, stärker an Be­
deutung und die Frage nach dem letzten Willen 
nimmt plötzlich mehr Raum in Anspruch. 

Das Erstellen von Sterbevorsorgen sowie das Orga­
nisieren von Bestattungen und Erbschaftsangele­
genheiten sind seit 1968 unsere Kernkompetenzen. 
Das Steiner Vorsorge Team bietet Ihnen für sämt­
liche Fragen rund um die Gestaltung des letzten 
Willens kompetente Antworten und professionelle 
Lösungen an. 

http://www.steiner-vorsorge.ch


Vielfältige Bestattungsmöglichkeiten

In der Schweiz gibt es hauptsächlich zwei Arten 
von Bestattungen: die Erdbestattung in einem 
Sarg auf einem Friedhof und die Feuerbestat­
tung, bei der die Leiche eingeäschert respektive 
kremiert wird. Die Kremation ist die verbreitetste 
Bestattungsart in der Schweiz. Rund 80 % der 
Schweizerinnen und Schweizer lassen sich nach 
ihrem Tod kremieren. In den meisten Fällen er­
folgt nach der Kremation eine Urnenbeisetzung 
in einem Gemeinschaftsgrab auf dem Friedhof. 

Allerdings herrscht in der Schweiz kein Friedhofszwang. 
Neben den klassischen Beisetzungen in ein Grab auf 
einem Friedhof gibt es auch andere Bestattungs­
möglichkeiten. So bieten einige Friedhöfe neben tradi­
tionellen Mietgräbern auch Gemeinschaftsgräber in 
einem mit Blumen gestalteten Staudengarten an, wie 
beispielsweise der Friedhof Nordheim in Zürich. Ausser­
dem gibt es auf gewissen Friedhöfen sogenannte 
«Erinnerungsgärten», wobei die Asche einer verstor­
benen Person in einer kollektiven Urne beigesetzt wird. 
In gewissen Friedhöfen in der Schweiz, wie dem Fried­
hof Nordheim in Zürich, gibt es zudem die Möglichkeit, 

ein Gemeinschaftsgrab zu mieten, bei dem neben der 
Urne einer verstorbenen Person bis zu drei Urnen von 
Tieren beigesetzt werden können.

Vor allem Naturbestattungen der Asche ausserhalb 
eines Friedhofes werden immer beliebter. Diese sind in 
der Schweiz im privaten Rahmen grundsätzlich erlaubt. 
Es empfiehlt sich aber in jedem Fall, die genauen Vor­
schriften im Einzelfall vorgängig abzuklären. 

Ganz nach dem Gedanken «aus der Natur – in die Na­
tur» werden heutzutage auch Urnen aus einer Vielzahl 
von Naturstoffen wie Bambus, Korkenrinde, Lehm 
oder Naturfasern hergestellt. Diese biologisch abbau­
baren Naturstoffurnen sind zudem nach individuellen 
Vorstellungen gestaltbar. Somit sind die Schmuck­
urnen nicht nur nachhaltig, sondern auch persönlich.
Beispielsweise kann die Asche auf einem Waldfriedhof 
mit einem eigenen Baum, einem Familienbaum oder 
einem Gemeinschaftsbaum als letzte Ruhestätte bei­
gesetzt werden. Eine weitere Möglichkeit unter den 
Naturbestattungen stellt die See- oder Meerbestat­
tung dar. Hier sollten nur umweltfreundliche Natur­

Privater Waldfriedhof der Steiner Vorsorge AG in Uitikon, ZürichGemeinschaftsgrab in Staudengarten, Friedhof Nordheim, Zürich
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Vielfältige Bestattungsmöglichkeiten

stoffurnen verwendet werden, deren Material schnell 
biologisch abbaubar ist. Beispielweise werden See-
Urnen aus Lehm hergestellt, die sich innerhalb eines 
Tages im Wasser auflösen. Bei einer Seebestattung 
kann die Asche auch ohne Urne von einem Schiff aus 
einem Gewässer übergeben werden. Auch hier gilt es, 
allfällige Vorschriften vorgängig abzuklären und Rück­
sicht auf die Mitmenschen zu nehmen. Die Asche einer 

verstorbenen Person kann auch durch Angehörige un­
ter Berücksichtigung einiger Bestimmungen im Wald, 
auf einer Wiese, in den Bergen oder sonst an einem 
kraftspendenden Erinnerungsort verstreut werden. 

Es ist den Angehörigen auch erlaubt, die Urne der Ver­
storbenen nach einer Kremation nach Hause zu neh­
men. Heute gibt es auch die Möglichkeit, aus einer 
geringen Menge von Asche «Gedenkschmuck» her­
stellen zu lassen. Dabei wird die Asche im Rohzustand 
zu einem Schmuckstein verarbeitet, welcher in ein 
Schmuckstück aus Edelmetall wie Silber oder Gold ge­
schmiedet wird. Dabei entstehen Ringe, Ohrringe oder 
Halsketten, welche als stilvolle Unikate und kraftspen­
dende Begleiter die Erinnerungen an die verstorbene 
Person greifbar machen. 

Persönliche Erinnerungen an eine geliebte Person kön­
nen ebenso in einem «Erinnerungsdiamanten» festge­
halten werden, wobei aus einem Teil der Asche des 
Verstorbenen ein Diamant hergestellt wird. Der Erinne­
rungsdiamant kann ebenfalls in ein Schmuckstück ge­
schmiedet werden und widerspiegelt als Unikat die 
Einzigartigkeit des Verstorbenen. 

Bei der Steiner Vorsorge AG beraten wir unsere Kun- 
dinnen und Kunden gerne über die verschiedenen 
Bestattungsmöglichkeiten und fragen nach ihren indi­
viduellen Vorstellungen und Präferenzen. Ihre persön­
lichen Wünsche werden in unserem Sterbe- und Grab­
vorsorgevertrag festgehalten, damit Sie Ihre Bestattung 
und Abdankung so selbstbestimmt gestalten können 
wie Ihr Leben. 

Gedenkschmuck vom Atelier Miah, Goldring mit Asche Erinnerungsdiamant hergestellt aus Asche durch die Firma 
Algordanza in Domat/Ems
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Erbrechtrevision 2023 – Ein Überblick

Einführung
Das Erbrecht wurde im Gegensatz zu den meisten an­
deren Teilen des Zivilgesetzbuchs (ZGB) seit seinem 
Inkrafttreten am 1. Januar 1912 nur geringfügig revi­
diert. Jedoch haben sich seither die Realitäten, auf die 
sich das Erbrecht abstützt, erheblich verändert. Mit 
den per 1. Januar 2023 in Kraft tretenden erbrechtli­
chen Gesetzesänderungen soll diesen Umständen 
Rechnung getragen werden. Das Erbrecht wird 
moderner und flexibler, um den heute vielfältigen Le­
bensformen gerecht zu werden. Ziel der Revision ist 
es, die Entscheidungsautonomie des Erblassers1 zu 
stärken und seine Verfügungsfreiheit zu erhöhen. 

Ab dem 1. Januar 2023 gelten die folgenden drei 
wesentlichen Änderungen:
• Veränderung der Pflichtteile 
• �Verlust des Pflichtteils während eines hängigen 

Scheidungsverfahren
• �Erhöhung der verfügbaren Quote bei der Nutz­

niessung (Ehegattenbegünstigung)

Die Veränderung der Pflichteile 
Gemäss ZGB dürfen bestimmte nahe Verwandte 
nicht übergangen werden und haben Anrecht auf 
einen Pflichtteil des gesetzlichen Erbanspruches, der 
ihnen grundsätzlich nicht entzogen werden kann. 
Unter geltendem Recht sind die Eltern, die Nach­
kommen und der Ehegatte / die Ehegattin sowie der 
eingetragene Partner / die eingetragene Partnerin2 
pflichtteilsgeschützte Erben.

Ab dem 1. Januar 2023 wird der Pflichtteil der Eltern, 
der bisher ½ (die Hälfte) des gesetzlichen Erbanspru­
ches ausmachte, vollständig gestrichen. Die Eltern 
sind dann, genau wie die Grosseltern und Geschwis­
ter, keine pflichtteilsgeschützten Erben mehr. 

Mit der Erbrechtsrevision ändert sich auch der Pflicht-
teil der Nachkommen, denn dieser wird kleiner und 
sie erhalten anstatt wie bislang ¾ (drei Viertel) nur 
noch ½ (die Hälfte) des gesetzlichen Erbanspruchs. 

Das Pflichtteilsrecht des überlebenden Ehepart­
ners hingegen bleibt unverändert. Der Pflichtteil 
beträgt auch nach Inkrafttreten der Gesetzesände­
rungen ½ (die Hälfte) des gesetzlichen Erbanspruchs.

Die frei verfügbare Quote, also der Anteil des Erb­
vermögens, der nach freien Wünschen vererbt wer- 
den kann, wird zukünftig bei Vorhandensein von 
Pflichtteilserben immer ½ (die Hälfte) betragen. 
Durch diese Änderungen kann der Erblasser zukünf­
tig über einen grösseren Teil des Nachlasses frei ver­
fügen. Seine Freiheit, über das Erbe zu bestimmen, 
wird somit durch die Revision erhöht.

1 �Zur Vereinfachung der Leserlichkeit wird die vom Gesetzgeber 
verwendete Bezeichnung des «Erblassers» verwendet. Die weib­
liche Form wird unter dem Begriff Erblasser eingeschlossen.

2 �Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird nachfolgend der Begriff 
Ehepartner verwendet, wobei dieser die weibliche sowie die männ­
liche Form und der/die eingetragene Partner/in miteinschliesst. 

Ehepaare mit Kindern

Alleinstehende / Konkubinatspartner mit Kindern

Gesetzliche Erbteile

Gesetzliche Erbteile

Pflichtteile vor der Revision

Pflichtteile vor der Revision

Pflichtteile nach der Revision

Pflichtteile nach der Revision

Nachkommen  
1/2

Nachkommen  
1/1

Nachkommen  
3/8

Nachkommen  
3/4

Nachkommen  
1/4

Nachkommen  
1/2

Ehepartner  
1/2

Freie Quote  
3/8

Freie Quote  
1/4

Freie Quote  
1/2

Freie Quote  
1/2

Ehepartner  
1/4

Ehepartner  
1/4



Erbrechtrevision 2023 – Ein Überblick

Fragen und Antworten zur Erbrechtsrevision

Ab wann gilt das neue Erbrecht? 
Das neue Erbrecht tritt ab 1. Januar 2023 in Kraft. 
Konkret bedeutet dies: Verstirbt eine Person vor dem 
Inkrafttreten des neuen Erbrechts am 1. Januar 2023, 
dann gilt das bisherige Recht. Verstirbt sie aber nach 
dem 31. Dezember 2022, so kommt das neue Recht 
zur Anwendung.

Bleibt mein vor dem Inkrafttreten errichtetes 
Testament gültig?
Ja, sämtliche schon vorher errichteten letztwilligen 
Verfügungen bleiben gültig. Eine Überprüfung des 
Testaments kann insbesondere in den nachfolgend 
erwähnten Punkten sinnvoll sein, damit ungewollte 
Rechtsfolgen vermieden werden.
 

In welchen Fällen empfiehlt sich eine Überprüfung?

Wir empfehlen insbesondere in folgenden Fällen eine Überprüfung des Testaments oder 

des Erbvertrags:

• �Sie haben in Ihrem Testament Ihre Nachkommen oder Ihre Eltern auf den Pflichtteil gesetzt. 

Mit der Überprüfung der genauen Formulierung kann sichergestellt werden, dass das 

Testament auch nach neuem Recht Ihrem Willen entspricht und es kann allenfalls das Risiko 

einer Anfechtung nach dem 1. Januar 2023 verhindert werden.

• �Sie haben pflichtteilsgeschützte Erben und möchten von Ihrer grösseren freien Quote 

profitieren und zum Beispiel Ihren Lebenspartner zusätzlich begünstigen.

• �Sie sind in einem laufenden Scheidungsverfahren und möchten Ihren Ehepartner oder 

eingetragenen Partner auch als gesetzlichen Erben ausschliessen.

• �Sie haben einen Erbvertrag abgeschlossen und möchten auch zukünftig über Ihr Vermögen 

zu Lebzeiten ganz oder teilweise frei verfügen können. Dann ist zukünftig ein Vorbehalt im 

Erbvertrag anzubringen.

Ändert sich auch das gesetzliche Erbrecht?
Nein. Die Bestimmungen über das gesetzliche Erb­
recht werden im Gegenteil zum Pflichtteilsrecht nicht 
geändert. Falls Sie von den neuen Regelungen pro­
fitieren möchten, müssen Sie zwingend eine letzt- 
willige Verfügung respektive einen Erbvertrag er­
stellen, da ansonsten die gesetzliche Erbfolge zur 
Anwendung gelangt.

Allgemein gilt, dass durch die Änderungen im Erb­
recht die Verfügungsfreiheit des Erblassers erhöht 
wird, weshalb eine Überarbeitung des Testaments 
oder ein Nachtrag dazu durchaus sinnvoll sein könn­
te. Gerne stehen wir Ihnen für ein Beratungsgespräch 
für Ihre ganz persönliche Situation zur Verfügung.



Ende 2021 verabschiedeten wir uns von unserem langjährigen und geschätzten Mitarbeiter Werner 

Müller. Seit 2004 hat er als Vorsorgeberater bei der Steiner Vorsorge unsere Kundinnen und Kunden 

vertrauenswürdig und kompetent beraten. Seine einfühlsame und freundliche Art wurde von unse­

ren Kundinnen und Kunden sehr geschätzt und auch wir werden ihn mit seinem fröhlichen Gemüt 

in unserem Team vermissen. Wir danken Werner Müller für sein jahrelanges Engagement und seine 

wertvolle Mitarbeit und wünschen ihm für die kommende Zeit von Herzen alles Gute.

Austritt – Werner Müller

Neu werden unsere Kundinnen und Kunden am Empfang und Telefon von Elias Gaberthüel begrüsst. 

Elias Gaberthüel studiert Rechtswissenschaften (Bachelor of Law) an der Universität Zürich und hat 

im Juli 2021 sein Teilzeitpraktikum bei der Steiner Vorsorge AG begonnen. Er ergänzt unser Sekreta­

riat und übernimmt unterschiedliche Aufgaben.

Eintritt – Elias Gaberthüel – Praktikant

Personelles

Wir freuen uns sehr, dass wir Flavio 

Galliker wieder zu unserem Team 

zählen dürfen. Flavio Galliker war be-

reits in den Jahren 2014 bis 2019 

während seiner Ausbildung als Prak­

tikant für die Steiner Vorsorge AG 

tätig. Er absolvierte den Bachelor of 

Law sowie den Master of Law an der Rechtswissenschaft­

lichen Fakultät der Universität Zürich. Flavio Galliker hat im 

Dezember 2021 das Anwaltspatent des Kantons Aargau er­

worben. Er berät und unterstützt unser Team und unsere 

Kundinnen und Kunden in sämtlichen rechtlichen Angelegen­

heiten und ist Mitglied der Geschäftsleitung.

Eintritt – Flavio Galliker, Rechtsanwalt – Mitglied der Geschäftsleitung 

«Liebe Leserinnen und Leser

Es erfüllt mich mit Stolz, dass ich nach zweijähriger Abwe­

senheit zur Steiner Vorsorge AG zurückkehren darf. Die Ent­

scheidung der Rückkehr war für mich eine leichte. Zum einen 

ist die Arbeit bei der Steiner Vorsorge AG sehr vielseitig und 

interessant und bietet täglich neue spannende Herausforde­

rungen, zum anderen schätze ich das familiäre Arbeitsklima im 

Team bei der Steiner Vorsorge AG sehr. Menschen in einer 

schwierigen Lebensphase tatkräftig zur Seite zu stehen und 

ihnen in allen Angelegenheiten weiterzuhelfen, sehe ich nicht 

als Arbeit, sondern als Selbstverständlichkeit.»

Es freut uns ausserordentlich, dass 

sich Jill Manhart, die Tochter des 

Geschäftsführers und Enkelin des 

Firmengründers dazu entschlossen 

hat, nach Abschluss ihres Master­

studiums ihre Arbeit im Familien­

unternehmen weiterzuführen. Wir gratulieren Jill Manhart 

zum äusserst erfolgreichen Abschluss ihres Masterstudiums 

in Betriebswirtschaftslehre an der Universität Zürich. Wir ha­

ben sie in den letzten zehn Jahren als ausgesprochen pflicht­

bewusste und zuverlässige Mitarbeiterin kennengelernt und 

freuen uns auf die gemeinsame Zusammenarbeit. Seit Sep­

tember 2021 ist Jill Manhart als Nachlass-Sachbearbeiterin 

erfolgreich für unsere Firma tätig.

Eintritt – Jill Manhart, Master in Betriebswirtschaft –  
Nachlass-Sachbearbeiterin

«Liebe Leserinnen und Leser 

In den nun fast 10 Jahren, in denen ich während meiner 

Schul- und Ausbildungszeit regelmässig als Praktikantin 

tätig war, durfte ich einen grossen Einblick in die tägliche 

Arbeit der Firma gewinnen und die abwechslungsreichen 

und vielfältigen Tätigkeiten in diesem Beruf kennen und 

das Team der Steiner Vorsorge AG schätzen lernen. Es 

freut mich sehr, nun als Sachbearbeiterin für Nachlass­

regelungen für das Familienunternehmen tätig zu sein und 

ich blicke freudig und zuversichtlich auf diese neue 

Herausforderung. Es erfüllt mich und stiftet meiner Arbeit 

Sinn, den letzten selbstbestimmten Willen von Menschen 

umzusetzen.»



Mit Freude und Dankbarkeit sehen wir, gemeinsam mit unserem Stifter 
und Präsident Hans Steiner, auf vierzig Stiftungsjahre zurück. Dieses 
Jubiläum nahmen wir zum Anlass, den Namen «Stiftung für Betagten­
hilfe» in «Stiftung gemeinsam im Alter» zu ändern. Als Präsident über­
gab Hans Steiner sein Amt Ende 2021 an seine Tochter Gabriela Manhart-
Steiner.

Die «Stiftung gemeinsam im Alter» steht auch in Zukunft dafür ein, dass 
Seniorinnen und Senioren ihr Leben nach eigenen Möglichkeiten selbst­
bestimmt gestalten können. Dabei steht ihre Teilhabe am gesellschaftli­
chen Leben im Vordergrund. 

Mit unserem Angebot «Schenkzeit» verbinden wir freiwillig engagierte 
Frauen und Männer mit Seniorinnen und Senioren, die sich persönlichen 
Kontakt wünschen. 

Sprechen Sie mit uns darüber, wenn Sie sich für ein Angebot von uns 
interessieren. Wir freuen uns darauf mit Ihnen herauszufinden, welches 
unserer Angebote für Sie passend ist.

Das Angebot «Schenkzeit» 
für Frauen und Männer 65+ 
in der Stadt Zürich:

• �Besuchen und Begleiten 
Begegnungen, Gespräche 
und gemeinsame 
Unternehmungen

• �Telefontreffen 
Regelmässige Telefon­
gespräche mit einer 
Bezugsperson

• �Digital Support 
Freiwillige klären mit Ihnen 
Fragen zu Computer  
und Handy und üben mit 
Ihnen nötige Anwen­
dungsschritte

Co-Geschäftsleitung

Gaby Manhart-Steiner Bettina Konetschnig

Stiftung Gemeinsam im Alter
Rüdigerstrasse 17 
8045 Zürich 
Telefon 044 284 20 40
info@stiftung-gemeinsam-im-alter.ch  
www.stiftung-gemeinsam-im-alter.ch

mailto:info%40stiftung-gemeinsam-im-alter.ch?subject=
http://www.stiftung-gemeinsam-im-alter.ch


Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Wir danken für die Weiterempfehlung!

Seit über 50 Jahren berät und betreut die Firma 

Steiner Vorsorge AG als erstes zürcherisches Un­

ternehmen für Dienstleistungen im Todesfall ihre 

Kundinnen und Kunden umfassend und mit aus­

gezeichneten Referenzen in allen Bereichen rund 

um die Regelung des letzten Willens. Zahlreiche 

Dankesschreiben bestätigen die Wertschätzung 

und Zufriedenheit unserer Kundinnen und Kun­

den und es freut und motiviert uns, dass wir viele 

von ihnen über lange Jahre begleiten und beraten 

dürfen.

Besonders erfreulich ist, dass uns viele Ratsuchen­

de auf Empfehlung eines Verwandten oder Be­

kannten aufsuchen und uns wiederum weiter­

empfehlen – dafür ein herzliches Dankeschön.

Bei einer erfolgreichen Weiterempfehlung bedan­

ken wir uns gerne bei Ihnen mit einem Blumen­

strauss!

Das Regeln der letzten Dinge zeigt Weitsicht und 

Eigenverantwortung. Wir nehmen uns gerne Zeit, um 

Sie in einem unverbindlichen Gespräch rund um den 

letzten Willen zu beraten.

Nehmen auch Sie sich einen Moment Zeit und kon­

taktieren Sie uns – wir unterstützen Sie dabei, Ihre 

letzten Wünsche zu ermöglichen. 

In nur wenigen Schritten können Sie einen Gutschein 

im Wert von Fr. 150.– für ein kostenloses Erstgespräch 

sowie Informationsunterlagen bestellen, einen Ter­

min vereinbaren oder einen Rückruf wünschen. Be­

nutzen Sie dazu einfach den QR-Code auf dieser 

Seite, um über unsere Website mit uns Kontakt auf­

zunehmen.

Unsere Kundinnen und Kunden, die uns ihr Vertrauen 

schenken, wissen, dass man mit uns diskret über alles 

reden kann, damit nichts unbesprochen bleibt. 

In nur wenigen Schritten heute noch:

✓ �Gutschein für ein kostenloses Erstgespräch 

bestellen

✓ �Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren

✓ �Rückruf vereinbaren

✓ �Informationsunterlagen bestellen

Bitte scannen

Halten Sie die Kamera Ihres Smartphones über 

den QR-Code und Sie gelangen direkt zu unserer 

Website oder benützen Sie den folgenden Link 

www.steiner-vorsorge.ch/gutschein

Nehmen auch Sie sich die Zeit und vereinbaren Sie noch heute einen Termin mit uns.

http://www.steiner-vorsorge.ch/gutschein

